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Leistungssportler kommen nach Hatten
Gemeinde wird „Host Town“ für die Paralympischen Spiele 2023

soll. „Aber schon ab jetzt geht
es in die Organisationspha-
se“, berichtet Schulte. „Ver-
pflegung, Transport und die
Suche nach Sponsoren liegt
in unserer Hand.“ Dafür
sucht die Gemeinde noch en-
gagierte Freiwillige. „Alle
sind herzlich eingeladen, das
Projekt zu unterstützen“, so
Heinisch. Interessierte, die
bei dem Projekt helfen wol-
len, können sich bei Schulte
per E-Mail an schulte@hat-
ten-inklusiv.de melden.

dass besonders auf die Be-
dürfnisse und Anliegen der
Anreisenden geschaut wer-
den müsse.
Dabei wird die Gemeinde

von dem Netzwerk der Speci-
al Olympics unterstützt. Am
9. März geht eine Online-Ver-
anstaltung über die Bühne, in
dem die Gastgeber von den
Organisatoren begrüßt wer-
den. Im Anschluss gebe es je-
den Monat jeweils eine Inter-
net-Schulung, in der auf den
Besuch vorbereitet werden

ben, ist sich der Bürger-
meister sicher. Aber wo ge-
nau die Sportler unterge-
bracht werden und welches
Rahmenprogramm die Dele-
gation in der Gemeinde erle-
ben wird, könne noch nicht
gesagt werden. „Es werden
noch Gespräche mit dem
Landkreis sowie dem Koordi-
nator der Paralympics für das
Land Niedersachsen über die
Bühne gehen“, erklärt Hei-
nisch den weiteren Verlauf.
In der Natur der Sache liege,

und ohne Beeinträchtigung
geschaffen werden.“
Anfang Mai wird bekannt

gegeben, aus welchem Land
die Sportler und Betreuer an-
reisen. „Wir würden uns na-
türlich freuen, Sportler aus
unseren Partnerländern Po-
len und Frankreich begrüßen
zu können“, so Heinisch.
„Aber jeder – egal aus wel-
cher Nation – ist in der Ge-
meinde Hatten willkom-
men.“ Die Strukturen dafür
sind in und um Hatten gege-

Gemeinde vor Kurzem er-
fuhr, dass sie ein Teil davon
ist.

Bewerbung und
Konzept eingereicht

„Im Vorfeld sind große Mü-
hen auf sich genommen wor-
den, um das möglich zu ma-
chen“, berichtet Rockel. Der
TSG Hatten habe sich beson-
ders darum bemüht, dass die
Gemeinde den Zuschlag bei
der Auswahl der „Host
Towns“ erhält. Der Verein ha-
be das Konzept sowie ein Mo-
tivationsschreiben angefer-
tigt, in dem besonders auf die
Projekte „Hatten Inklusiv“ so-
wie dem „Sportivationstag“
eingegangen wurde. „Wir
wollten zeigen, dass es Pro-
gramme für Menschen mit
Beeinträchtigung in der Ge-
meinde gibt, die wir noch
ausbauen wollen“, erklärt
Schulte. „Es geht darum, dass
die Inklusion in der Gemein-
de auch nach den Spielen in
den Fokus rückt und Begeg-
nungen mit Menschen von
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Kirchhatten/Berlin – Etwa 7000
Athleten mit Beeinträchti-
gung aus mehr als 170 Natio-
nen werden sich vom 17. bis
25. Juni 2023 in Berlin in ver-
schiedensten Sportarten bei
den Paralympics messen.
Kurz davor werden zehn von
ihnen vier Tage in der Ge-
meinde Hatten verbringen:
Denn die ist in Kooperation
mit dem Landkreis Olden-
burg als eine von 216 Gastge-
bern, sogenannte „Host
Towns“, ausgewählt worden.
Gemeindebürgermeister Gui-
do Heinisch, Christiana Döle-
meyer, Leiterin des Amtes für
Teilhabe und Soziale Siche-
rung des Landkreises Olden-
burg, Rita Rockel, Behinder-
tenbeauftragte des Landkrei-
ses sowie Leonie Schulte, In-
klusionskoordinatorin der
TSG Hatten-Sandkrug, haben
am Freitagmorgen im Rat-
haus der Gemeinde das Pro-
jekt vorgestellt.
„Es geht darum, dass die

Sportler Land und Leute ken-
nenlernen und sich vor den
Spielen eingewöhnen kön-
nen“, beginnt Schulte das
Projekt zu erläutern. Allein in
Niedersachsen wird es 22
„Host Towns“ geben, in de-
nen die verschiedenen Dele-
gationen vom 12. bis zum 15.
Juni 2023 wohnen werden.
Die Organisation der Para-
lympics spräche von der welt-
weit größten inklusiven
Sportveranstaltung für Men-
schen mit geistiger und
mehrfacher Behinderung.
Dementsprechend sei die
Freude groß gewesen, als die

Arbeiten bald mit den Organisatoren der Paralympics in Berlin zusammen: Christiana Dölemeyer, Leiterin des Amtes für
Teilhabe und Soziale Sicherung (v.l.), Gemeindebürgermeister Guido Heinisch, Rita Rockel, Behindertenbeauftragte
des Landkreises, sowie Leonie Schulte, Inklusionskoordinatorin der TSG Hatten-Sandkrug. FOTO: PRIGGE

Es geht darum, dass
die Inklusion in der

Gemeinde auch nach
den Spielen in den

Fokus rückt und
Begegnungen von
Menschen mit und

ohne Beeinträchtigung
geschaffen werden.

Leonie Schulte,
Inklusionskoordinatorin

der TSG Hatten-Sandkrug

POLIZEIBERICHT

Ganderkesee – Ein 21-jähri-
ger Fahrradfahrer aus der
Gemeinde Ganderkesee ist
am Donnerstag gegen 6.30
Uhr bei einem Verkehrsun-
fall leicht verletzt worden.
Wie die Polizei berichtet,
fuhr er auf der Straße „Ned-
denhüsen“ in Richtung
„Lange Straße“ in Gan-
derkesee. An der Einmün-
dung zumDobbenweg über-
sah er einen bevorrechti-
gen, von rechts kommen-
den Opel, der von einem
42-jährigen Ganderkeseer,
gefahren wurde. „Durch die
Kollision wurde der Radfah-
rer leicht verletzt“, so die
Beamten. Eine medizini-
sche Versorgung vor Ort sei
jedoch nicht erforderlich
gewesen. Die Polizisten
schätzen den Schaden am
Rad und am Auto auf 1000
Euro.

Radfahrer
leicht verletzt

Wardenburg – Drei Personen
sind am Donnerstag gegen
13.20 Uhr bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Olden-
burger Straße in Warden-
burg leicht verletzt worden.
Wie die Polizei mitteilt,
wollte ein 45-jähriger Auto-
fahrer aus der Gemeinde
Großenkneten mit seinem
VW von einem Parkplatz
nahe der Friedrichstraße
auf die Oldenburger Straße
abbiegen. Dabei übersah er
einen Linienbus, der von ei-
nem 58-jährigen Oldenbur-
ger gefahren wurde.
Bei der anschließenden

seitlichen Kollision wurde
das Auto wenige Meter mit-
geschleift. Durch den Unfall
wurden sowohl der Großen-
kneter und sein 40-jähriger
Beifahrer als auch eine
43-jährige Mitfahrerin im
Bus leicht verletzt. Die Ord-
nungshüter schätzen den
Schaden an den Fahrzeugen
auf 45000 Euro.
Gegen den Autofahrer lei-

teten die Polizisten neben
einem Ordnungswidrigkei-
tenverfahren ein
Ermittlungsverfahren we-
gen fahrlässiger Körperver-
letzung ein.

Drei Verletzte
bei Kollision
mit Linienbus
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Keramikofen aus Dentallabor und Transporter gestohlen
(Daimler Vito) mit Oldenburger Kennzei-
chen, der einer anderen Firma im selben Ge-
bäude gehört. Die Beamten schätzen den
Schaden auf insgesamt 35000 Euro. Zeugen,
die sachdienliche Hinweise geben können,
werden gebeten, sich mit der Polizei Wildes-
hausen unter der Telefonnummer 04431/
9410 in Verbindung zu setzen. FOTO: POLIZEI

Unbekannte Täter haben aus den Räumen
eines Dentallabors im Gewerbegebiet an der
Güterstraße in Ganderkesee einen Keramik-
brennofen gestohlen. Die Täter gelangten
laut Polizeibericht zwischen Donnerstag,
17.15 Uhr, und Freitag, 6 Uhr, in das Labor
und stahlen neben dem Gerät der Marke
„Programat P510“ einen weißen Transporter

Zwei Millionen Euro mehr für
den Klima- und Umweltschutz
SPD geht mit Forderungen in die Haushaltsplanungen

Sozialdemokraten den Be-
triebskostenzuschuss für die
Kindertagesstätten der Ge-
meinden von derzeit zehn
auf 20 Prozent erhöhen. Da-
mit würde sich der Etat jähr-
lich von 2,2 auf 4,5 Millionen
Euro verdoppeln. „Wir wol-
len die Gemeinden entlasten
und trotzdem nicht an der
Kreisumlage herumschrau-
ben“, erklärt Güldner. „Unser
Ansatz ist es, die Kosten vor
Ort zu reduzieren“, ergänzt
Lange. Die Kreisumlage glei-
che dagegen in jedem Jahr ei-
ner Blackbox.
Befürchtungen, den Kreis-

haushalt mit diesen zusätzli-
chen Ausgaben zu überfor-
dern, haben die Sozialdemo-
kraten nicht. Der stehe sehr
gut da. „Wir haben eine gute
Finanzsituation. Das erlaubt
uns Ausgaben im sozialen so-
wie Klima- und Umwelt-
schutzbereich“, erläutert
Güldner. „Wir dürfen dort
nicht sparen.“ Der Klima-
schutz dürfe nicht davon ab-
hängig sein, ob ein Kreis oder
eine Gemeinde genug Geld
habe. ru

den. „Diese Technik wurde
bislang vernachlässigt“, fügt
Güldner an.
Der zweite Antrag an den

Landrat konkretisiert dieses
Anliegen. Sämtliche versie-
gelte Flächen, die zusätzlich
für Fotovoltaik nutzbar sind,
müssten ermittelt werden,
heißt es unter anderem da-
rin. „So könnten viele kleine
Bereiche zusammenkom-
men, die ein großes Gesamt-
bild ergeben“, verdeutlicht
der Finanz- und wirtschafts-
politische Sprecher. An Park-
plätzen könnten beispiels-
weise Ladestationenmit Foto-
voltaik ausgestattet werden.
Auch Radwege könnten mit
Anlagen überdacht werden.
Grundsätzlich soll aber we-
der Boden für diese Art der
Stromversorgung zusätzlich
versiegelt, noch landwirt-
schaftliche Flächen dafür ge-
nutzt werden. Auch die Ein-
richtung eines Katasters, wo
die Aufstellung von Fotovol-
taikanlagen im Landkreis
möglich ist, will die SPD-Frak-
tion voranbringen.
Des Weiteren wollen die

Landkreis – Mit zwei Forde-
rungen geht die Wildeshau-
ser Kreis-SPD in die über-
nächste Woche beginnenden
Haushaltsberatungen. Frakti-
onschef Thore Güldner und
der finanzpolitischer Spre-
cher Rainer Lange stellten sie
am Freitag in einem Pressege-
spräch vor.
Eine Forderung hat die

SPD-Kreistagsfraktion in zwei
Anträgen an den Landrat for-
muliert. In einem beantragen
die Sozialdemokraten, „im
Haushaltsplan 2022 und in
der mittelfristigen Finanz-
und Investitionsplanung
jährlich zwei Millionen Euro
für zusätzliche Klimaschutz-
sowie Umwelt- und Natur-
schutzmaßnahmen einzu-
stellen“.
Was gegenwärtig im Haus-

haltsentwurf der Kreisver-
waltung stehe, reiche nicht
aus, begründet Lange den An-
trag. Die im Entwurf vorgese-
henen 200 000 Euro für Rad-
wegverbreiterungen seien
viel zu wenig, nennt er ein
Beispiel. Insbesondere müsse
Fotovoltaik ausgebaut wer-

Thore Güldner und Rainer Lange (v.l.) diskutieren über den aktuellen Haushaltsentwurf des
Landkreises. FOTO: RULLHUSEN

Fördermittel für Kulturprojekte
Erste Vergaberunde im Landkreis Oldenburg

mium in seiner kommenden
Sitzung am 2. März. Fragen
zur Kulturförderrichtlinie
oder zur Antragstellung be-
antwortet die Kulturbeauf-
tragte der Kreisverwaltung,
Julia Himmelreich, unter der
Telefonnummer 04431/
85708.
Weitere Informationen zu

den allgemeinen Förderbe-
dingungen und zur Antrags-
stellung sind ebenfalls auf
der Internetseite des Land-
kreises Oldenburg www.ol-
denburg-kreis.de unter der
Rubrik „Bildung und Kultur“
zu finden.

gion zu erhalten und neue
Konzeptideen und Veranstal-
tungen zu fördern. Zudem
solle sich weiterhin bei pan-
demiebedingten Verschie-
bungen oder Absagen „für
sachgerechte und vor allem
pragmatische Lösungen“ ein-
gesetzt werden.
Anträge sind an den Land-

kreis Oldenburg, Personal-
und Kulturamt, Delmenhors-
ter Straße 6, 27793 Wildes-
hausen oder an die E-Mail-
Adresse kultur@oldenburg-
kreis.de zu richten. Über zeit-
nah gestellte Projektanliegen
entscheide das Vergabegre-

Landkreis – Der Landkreis Ol-
denburg vergibt weitere För-
dermittel für Kunst- und Kul-
turprojekte. „Im dritten Pan-
demiejahr braucht es Kunst
und Kultur mehr denn je“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Verwaltung. Aus die-
sem Grund wolle der Land-
kreis die Kulturakteure der
Region dazu ermutigen, Pro-
duktionen für dieses Jahr
„weiterhin mutig zu denken
und umzusetzen“. Im Rah-
men seiner Kulturförder-
richtlinie habe sich die Ver-
waltung zum Ziel gesetzt, ein
vielfältiges Angebot in der Re-

Hude – Zu einem Verkehrs-
unfall, bei dem eine 72-Jäh-
rige mit ihrem Auto gegen
einen Baum gefahren ist, ist
es am Donnerstag gegen 13
Uhr auf einem Parkplatz ei-
nes Verbrauchermarktes an
der Burgstraße in Hude ge-
kommen. Laut Informatio-
nen der Polizei verwechsel-
te die Frau aus der Gemein-
de Hude das Gas- mit dem
Bremspedal ihres Fahrzeugs
und fuhr ungebremst gegen
den in der Nähe befindli-
chen Baum. Die Autofahre-
rin ist bei dem Unfall leicht
verletzt worden. An dem
Wagen entstand wirtschaft-
licher Totalschaden, den die
Beamten im Polizeibericht
auf rund 6000 Euro schät-
zen.

Gaspedal
mit Bremse
verwechselt


